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Vierter Geschäftsbericht 
der 

Actiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke 

von 

GEORG FISCHER 

in 

Schaffhausen 

umfassend das 

Geschäftsjahr 1899. 

Zu Händen der am 27. April 1900. Nachmittags 3 Uhr auf der Kanflentstnbe I. Stocks in Schaffhansen 
stattflndenden Generalversammlnng. 

Schaffhausen. 
Buch druckerci Stiitzner & Co mp. 

J 900. 
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Verwaltungsrath. 

Herr L. Erzinger, Ingénieur in Schaffhausen, Präsident. 

„ B. Aug. v. Ziegler in Schaffhausen, Vice-Präsidcnt. 

,, Georg Fischer in Schaffhausen, Delegirter. 

,, F. Locher in Zürich. 

„ E. H. Rieter-Bodmer in Konstanz. 

Herr Albert Ritzmann in Schaff hausen. 

,, G. Stokar, Bankdirektor in Schaff hausen. 

„ R. Mörstadt in Niederuzwyl, als Suppleant. 

Rechnungsrevisoren. 



Schaffhausen, 12. April 1900. 

An unsere verehrten Aetionä re ! 

Wie in den bisherigen Berichten, können wir auch in dein vorliegenden vierten 

Jahresbericht constatiren, dass die günstige Entwicklung unseres Unternehmens stetig ihren 

Fortgang nimmt. 

Das diesjährige Ergebnis können wir als ein befriedigendes bezeichnen. Der Be¬ 

darf an allen unsern Fabrikaten ist in fortwährender Steigerung begriffen. Alle unsere 

Betriebszweige sind stets vollauf beschäftigt. 

Die Aussichten für das begonnene Geschäftsjahr sind gut, wir hoffen auch dieses 

Jahr einen günstigen Abschluss erwarten zu dürfen. 

Der Ausbau und die Erweiterung der Werke, laut Beschluss der Generalversamm¬ 

lung vom 12. Dezember 1899, schreiten programmgemäss vorwärts, und werden im Laufe 

des Jahres schon produktiv fühlbar werden. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Aetiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke 

von GEORG FISCHER in Schaffhausen, 

Namens des Vermaltunt/sratlies : 

Der Präsident : Der Delegirte: 

X_i. Erzinger. G-eorg Fisclier. 

Der ProtokollHifirer: 

CL ESot]z.m.-a.nz.d.. 
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Bilanz 
und 

Gewinn- und Verlust-Conto 

das vierte Geschäftsjahr 

abgeschlossen 

per 31. Dezember 1899. 
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Soil Gewinn- und Verlust-Conto 

Schaffhausen. 

ln> f’.tc 

Singen 

Fr. 

Abschreibungen auf: 

Liegenschaften . . . 2 % 3,600 846 

Gebäuden   r\ 0 L 0 /() 81,904 50 52,258 

Maschinen  10% 71,086 — 79,939 

Werkzeuge u. Utensilien 10% 18,930 60 24,822 

Unkosten   — — — 

Obligationen-Zinsen . . . • — 

Zinsen, Sconti und Incasso- 

spesen ....... 

Verluste an Debitoren . . 

Saldo vom Vorjahr 31,863.26 

Gewinn-Saldo 1899 407,619. 46 

Cts. 

57 

98 

76 

68 

Total. 

Fr. Cts. 

4,446 57 

134,163 48 

151,025 76 

43. i o3 28 

168,715 29 

120.000 — 

26,471 09 

6,342 46 

439,482 72 

1,094,400 65 
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per 31. Dezember 1899. Haben. 

Saldo-Vortrag vom 31. Dezember 1898 

Fabrikations-Conto  

Fr. I Cts. 

31.863 ! 26 

1.062,537 : 39 

1,091,400 65 
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Motiven. B i 1 ci 11 Z 

Vor Verwendung 

Schaffhausen. Singen. Total. 

. Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts. 

Liegenschaften  188,603 90 61,166 61 249,770 51 

Gebäude   1,938,770 — 1,024,593 71 2,963,363 71 

Maschinen  1,129,564 98 768,814 81 1,898,379 79 

Ofen-Anlagen  155,594 75 129,462 75 285,057 50 

Geräthschaften  357,935 03 272,977 66 630,912 69 

Allgemeine Einrichtungen 98,904 84 109,086 68 207,991 47 

Materialien und Fabrikate . . 935,410 15 681,397 39 1,616,807 54 

Debitoren   945,637 57 

Patent-Conto  6,705 50 

Wechsel-Portefeuilles .... 49,999 80 21,909 71 71,909 51 

Cässä  8,791 65 4,015 99 12,807 64 

8,889,343 43 



Passiven, 
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per 31. Dezember 1899. 

des Reingewinnes. 

Schaffhausen. Singen. Total. 

Fr. ! cts. Fr. Cts. Fr. Cts. 

Actien-Capital ...... [ 9,000,000 — 

Obligationen-Capital .... 9,000,000 

Amortisationen bis und mit 1898 427,994 97 274,095 47 

Amortisations - Quote pro 1899 

(abz. Fr.450 für in Singen ausser 

Betrieb gesetzte Maschinen) . 175,521 10 157,417 99 

609,510 07 491,459 46 1,094,969 53 ; 

Reservefond  82,621 41 

Creditoren  274,889 55 

Bankschulden  1,096,729 32 

Alterszulagen-Conto .... 19,676 90 

Noch nicht erhobene Obligationen- 

Zinsen  980 — 

Saldovortrag von 1898 91.899.26 

Reingewinn pro 1899 407,019.46 439,482 72 

I 

8,889,949 43 j 
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Soll. Alterszul agcn-Co nto 

Deckung durch Werthschriften 

Guthaben an der Firma 

Fr. 

35,000 

19,676 

Cts. 

90 

54,676 90 
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abgeschlossen pro 31. Dezember 1899. Haben. 

Guthaben der Arbeiter  

Fr. Cts. 

54,676 90 

54,676 90 
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Antrag des Verwaltungsrathes 
betreffend 

Verwendung des Rein-Gewinnes. 

Netto-Gewinn 1899  Fr. 407.(519. 40 

Davon ab : 

Reservefond 10°,    ,, 40,761.90 

Fr. 866,857. 50 

Ordentliche Dividende 5% auf Fr. 3,000,000.— Actienkapital ... ,. 150,000.— 

Fr. 216,857. 50 

20Q/o Tantième an den Verwaltungsrath und Delegirten  ,, 43,371.50 

Fr. 173,486.— 

Hiezu : 

Saldo-Vortrag 1898    31,863.20 

Fr. 205.349. 20 

Davon ab: 

2 % Superdividende  „ 00,000. 

Fr. 145,349.20 

Reservirt für : 

Gratificationen und Unterstützungen „ 20,000.— 

Fr. 125,349.20 

Ausserordentliche Amortisation   „ 80,000. — 

Vortrag auf neue Rechnung   Fr. 45,349.20 



An die Generalversammlung der Aktionäre 
der 

Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke 
von 

GEORG FISCHER 
in 

Schaff hausen, 

Tit. 

"Wir sind dem uns in der Generalversammlung vom 3. April 1899 ertheillen 

Auftrag nachgekommen und haben die Revision der .Jahresrechnung Ihrer Gesellschaft pro 

1899 vorgenommen. 

Wir haben die uns vorgelegte Rechnung pro 1899, abschliessend mit einem Ge¬ 

winn-Saldo von Fr. 439,482. 72, inclusive Vortrag vom Jahre 1898, einer genauen Prüfung 

unterzogen und uns durch zahlreiche Stichproben von den Hülfsbüchern in das Hauptbuch 

von der Richtigkeit der Einträge überzeugt und somit die Bilanz richtig befunden. 

Aus den Gonto-Corrent-Creditoren ist ein Conto Alterszulagen ausgeschieden worden, 

worüber Sie auf Seite 10 das Nähere erfahren. Der ganze Bestand ist nunmehr in soliden 

Obligationen angelegt, von deren Vorhandensein wir uns überzeugt haben. 

Wir beantragen Ihnen daher, die Rechnung pro 1899 unter bester Verdankung 

an die Verwaltungsorgane abzunehmen und den Reingewinn nach dem Antrag des Ver¬ 

walt ungsrathes zu verwenden. 

Schaffhausen, den 11 April 1900. 

Hochachtungsvoll 

sig. Albert Ritzmann, 

sig. F. G. Stokar. 




